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Endspurt
ohne zwei

Stützen
TV Isselhorst ganz relaxt

 Von Hendrik C h r i s t

K r e i s  G ü t e r s l o h
(WB). Zwei Spieltage vor dem
Saisonende rangiert die HSG
Rietberg-Mastholte auf Platz
elf in der Handball-Bezirksliga.
Ob das für den Klassenerhalt
reicht, vermag heute keiner zu
beurteilen. Die Aussichten auf
eine Verbesserung sind trübe.
Um die Hoffnung am leben zu
erhalten, muss auswärts bei
der Spvg. Hesselteich dringend
ein Sieg her.

Doch selbst dann benötigen die
Rietberger noch Zählbares am
letzten Spieltag gegen Jöllenbeck.
Zudem muss der TuS Brockhagen
II in den letzten beiden Partien
stolpern, was als ziemlich unwahr-
scheinlich gilt. Unter diesen Prä-
missen kann die HSG Platz zehn
erreichen. »Rechnerisch ist in der
Abstiegsfrage kaum etwas ge-
klärt«, weiß Coach Lars Gottwald.
Deshalb beobachtet der Verein
aufmerksam die Ergebnisse in der
Landesliga und darüber hinaus.
»Viele Konstellationen sind denk-
bar. Wir können das nicht beein-
flussen sondern nur versuchen,
unsere eigene Position zu verbes-
sern«, sagt Gottwald. In Hessel-
teich treten die Gäste mit ihrem
vollständigen Kader an.

Neuenkirchen-Varensell
Die SG Neuenkirchen-Varensell

könnte mit einem Erfolg beim TuS
Bielefeld-Jöllenbeck III den er-
sehnten Befreiungsschlag schaf-
fen. Gelingt der Sieg, wäre Tabel-
lenplatz neun zementiert. »Und

Verl II auf fremde
Hilfe angewiesen

Abstieg könnte schon vor dem letzten Spiel feststehen

zweiten Mannschaft nicht am Ende
entschieden wird. Wenn, dann ist
der Klassenerhalt vorher verbaselt
worden. Wir versuchen jetzt nur zu
retten, was noch zu retten ist«,
sagt Karina Wimmelbücker.

Die TVV-Trainerin wird wieder
alle ihre einsatzfähigen Oberliga-
kräfte in der Reserve aufbieten.
»Meine Leistungsträgerinnen ste-
hen jetzt noch einmal unter Druck
und müssen die Anspannung
hochhalten. Wir alle sind natürlich
froh, wenn die Saison endlich zu
Ende ist«, verordnet Karina Wim-
melbücker ihren Mädels bis An-
fang Juni erst einmal eine hand-
ballfreie Zeit.

Am Sonntag beginnen ab 17 Uhr
die letzten 60 Heimminuten des
Oberligateams, das den Tabellen-
zweiten HSG Menden-Lendringsen
empfängt. Maren Grintz (zum HSV
Minden-Nord) und Tatjana Lau-
enstein (Handballpause) werden
vor der Partie verabschiedet. Als
vierten externen Neuzugang nach
Josephine Löbig (Halle), Bianca Ki-
ckel (Steinhagen) und Alicia Ka-
renfort (Wiedenbrück) hat der TV
Verl für die kommende Saison Ma-
reen Stüker (30) vom Drittligisten
HSG Union Halle verpflichtet, die
vor acht Jahren den TVV verlassen
hatte. »Sie ist eine der besten Dritt-
liga-Torhüterinnen und wird mit
Judit Esken ein starkes Duo bil-
den«, sagt Wimmelbücker. Die Per-
sonalplanungen beim Oberligisten
sind damit abgeschlossen. Lisa-
Marie Oevermann kehrt nach
ihrem Frankreich-Aufenthalt zu-
rück, Dana Friedrichs rückt aus
dem Verbandsligateam auf und
aus der eigenen A-Jugend ergän-
zen Katharina Strieker sowie Ta-
bea Werneke in der Serie 2016/17
das Aufgebot.

 Von Dirk H e i d e m a n n

K r e i s  G ü t e r s l o h (WB).
Handball-Steinhagen ist ver-
stimmt. Der Ärger um die nicht
realisierte Spielverlegung des
für heute Abend (19.30 Uhr)
angesetzten Verbandsliga-
Derbys bei der TSG Harsewin-
kel ist immer noch nicht ver-
raucht. Manuel Mühlbrandt
indes reagiert mit Unverständ-
nis auf die Äußerungen von
Seiten der Spielvereinigung.

Bekanntlich feiert Spvg.-Kapitän
Christian Blankert heute Abend
seine Hochzeit. »Die nominell erste
Herrenmannschaft kann den Spiel-
termin nicht wahrnehmen. Wir
werden die Partie mit einer Notbe-
setzung bestreiten, zumeist Spieler
der dritten und vierten Mann-
schaft, sowie reaktivierte Spieler
einsetzen. Sie sollten daher in der
Halle nicht zum Ziel von Hohn und
Spott werden, sondern einen mög-
lichst respektvollen Umgang erfah-
ren. Wir haben bereits die ange-
setzten Schiedsrichter und die
Staffelleitung informiert«, sagt
Dirk Blankert, Sportlicher Leiter
der Steinhagener.

»Die Schuldzuweisungen kann
ich nicht nachvollziehen und finde
das alles auch sehr schade. Natür-
lich hatten wir uns bemüht, das
Spiel noch zu verlegen«, sagt TSG-
Trainer Manuel Mühlbrandt. So
habe er Freitag, den 1. April, im
Hallenplan für das Derby geblockt
gehabt. Da aber vier seiner Spieler
zu diesem Zeitpunkt noch im
Osterurlaub weilten, konnte Har-
sewinkel die Partie nicht austra-
gen. Zudem wehrt sich »Mühle«
gegen den pauschalen Vorwurf, die
Harsewinkeler würden sich in
puncto Spielverlegungen wenig ko-
operativ zeigen. »Fragt mal bei der
HSG Porta nach. Die sind voll des
Lobes über uns, weil wir uns rich-
tig ins Zeug gelegt haben, um
ihrem Wunsch zu entsprechen«,
sagt der Coach. Gegen das zu er-
wartende C-Team aus Steinhagen
will Mühlbrandt »Handball spielen
lassen und unsere Konzeptionen

sowie Abläufe weiterentwickeln«.
Keinesfalls soll der Gegner aber lä-
cherlich gemacht werden. »Dann
würde ich sofort von außen einwir-
ken«, sagt der TSG-Trainer.

Vor dem Derby werden die am
Saisonende ausscheidenden Jesse
Frieling und Luca Sewing offiziell
verabschiedet. Max-Julian Stöck-
mann und Florian Öttking, die
ebenfalls als Abgänge gelten, wer-
den zunächst ihre Pässe bei der
TSG Harsewinkel lassen. Am mor-
gigen Samstag bestreitet die Ver-
bandsliga-Mannschaft um 14.30
Uhr in der Sporthalle Marienfeld
einen internen Vergleich mit der A-
Jugend. Anschließend geht es mit
dem Doppeldecker-Bus (70 Plätze)
zum letzten Saisonspiel der Ver-
bandsliga-Frauen nach Oberlübbe.

HSG Gütersloh
Auch bei der HSG heißt es am

Samstag Abschied nehmen. Mari-
an Stockmann, Jan Kuster, Florian
Schröder und Kai Kleeschulte be-
streiten gegen den CVJM Röding-
hausen (Anwurf 19 Uhr) ihr letztes
Heimspiel für die Schwarz-Gelben.
Auch »The Voice« Dirk Flachmann
erhält ein Präsent, der Hallenspre-
cher will aber in der neuen Saison
wohl doch noch weitermachen.

»Wir werden versuchen, unser
Bestes zu geben, auch wenn es na-
türlich kein einfaches Ding wird«,
sagt HSG-Trainer Olav Schoma-
kers vor dem Gastspiel des Tabel-
lendritten. »Wenn wir die Partie
lange offen halten können, dann
schauen wir mal, was nach hinten
raus noch so geht«, sagt »Ö«, der
vermutlich erneut auf Christian
Bauer (Handverletzung) verzichten
muss. Wichtig wird vor allem sein,
dass sich die HSG für die peinliche
Derbypleite in Steinhagen rehabili-
tiert. »Das dürfte nicht schwierig
werden. Denn schlechter kann
man wirklich nicht spielen«, ärgert
sich Olav Schomakers immer noch
über die 27:35-Schmach vom ver-
gangenen Wochenende.

TV Verl
Den Verlern kommt im Kampf

um den Klassenerhalt am morgi-
gen Samstag (19 Uhr) eine ent-
scheidende Rolle zu. Es geht zum

Raudies (Magen-Darm-Grippe) ist
fraglich. Zumindest Fröbel und
Vogler werden zum Vorbereitungs-
start am 11. Juni (traditionelles
Grillen bei Sören Hohelüchter) zu-
rückerwartet. Da auch Torhüter
Nico Schnatmeyer (Muskelabriss
im Oberschenkel) nicht mehr zur
Verfügung steht, feiert Gerrit Oet-
ter sein Verbandsligadebüt. Der A-
Junioren-Keeper ist vor kurzem
aus der Rietberger Jugend zum TV
Verl gewechselt. 

TSV Hahlen, der nach einem ka-
tastrophalen 1:21-Punkte-Lauf auf
den drittletzten Platz abgestürzt
ist. Ein Pünktchen trennt das Team
noch von einem direkten Abstiegs-
platz. »Ich erwarte, dass meine
Mannschaft Gas gibt, um Hörste
und Spradow gerecht zu werden«,
will sich TVV-Trainer Sören Hohe-
lüchter nichts nachsagen lassen:
»Wenn die Jungs im letzten Sai-
sonspiel gegen die HSG Gütersloh
motiviert sind, ohne dass ich ein

Wort sagen muss, dann erwarte
ich das auch in Hahlen«, so der
Coach.

 Mit Henrik Thielking steht die
Hahlener Lebensversicherung be-
reits seit geraumer Zeit nur noch
sporadisch zur Verfügung – ein
Grund für den bösen Absturz des
TSV. Der TV Verl wird seine finale
Auswärtsreise der Saison ohne die
langzeitverletzten Tim Reithage,
Thomas Fröbel und Thilo Vogler
antreten. Der Einsatz von Fabian

Luca Sewing bestreitet heute sein letztes Heimspiel
für Handball-Verbandsligist TSG Harsewinkel. In der

kommenden Saison trägt er das Trikot des Oberligis-
ten TSG A-H Bielefeld.  Foto: Wolfgang Wotke

Steinhagen kommt mit Notbesetzung
Handball-Verbandsliga: Mühlbrandt weist Vorwürfe zurück – »The Voice« macht wohl weiter – Oetter vor Debüt

Schlappe einzufangen.«

TSG Harsewinkel
Im letzten Heimspiel in dieser

Saison gegen die Spvg. Versmold
geht es vor allem darum, verdiente
Akteure anständig zu verabschie-
den. Patrik Tillmann hängt nach
langen Jahren seine Handball-
schuhe an den Nagel. Ebenso Se-
bastian Pollmeier und Jannik
Dammann, die aus zeitlichen
Gründen ihren Ausstieg angekün-
digt haben. Abgang Nummer vier
bei der TSG Harsewinkel ist Jonas
Wibbelt. Der Halbrechte schließt
sich zur kommenden Spielzeit dem
Verbandsligisten HSG Gütersloh
an.

der dürfte nach meiner Rechnung
ausreichen«, glaubt Trainer Mat-
thias Zelle. In der Hinrunde hatte
die SG keine Chance gegen die Bie-
lefelder, aber diesmal sind die Vor-
zeichen andere. »Für uns geht es
um zwei ganz wichtige Punkte. Ich
erwarte eine entsprechende Ein-
stellung«, fordert Zelle: »Die Jungs
müssen in den verbleibenden zwei
Wochen alles reinwerfen.« Wo-
möglich ist der Aufsteiger am Ende
der einzige Vertreter aus dem
Kreis, der die Klasse hält. Diese
Perspektive überzeugte auch Yan-
nick Fingberg. Der Gütersloher
streift in der kommenden Serie das
SG-Trikot über. »Er passt sportlich
und charakterlich gut zu uns«,
freut sich Matthias Zelle.

HSG Gütersloh II
Vor der Auswärtspartie bei der

Spvg. Steinhagen II hat sich die
prekäre Personalsituation bei der
HSG Gütersloh II etwas gebessert.
Trainer Matthias Kollenberg plant
wieder mit Sebastian Sander und
Daniel Wiemann. Dadurch soll
mehr Struktur im Angriff herr-
schen als bei der jüngsten 19:38-
Packung in Sendenhorst. Immer
wenn es schnell ging, haben die
Gütersloher den Ball bereits in der
Vorwärtsbewegung verloren. »Wir
hätten besser den geduldigeren
Handball der 80er Jahre spielen
sollen«, meinte Kollenberg, der an
seine Jungs appelliert: »Ziel muss
es sein, sich nicht wieder so eine

Ken Lützkendorf und Marvin Herbort (links) stecken
mit der HSG Rietberg-Mastholte mitten im Abstiegs-

kampf der Handball-Bezirksliga. In Hesselteich müs-
sen dringend Punkte her.  Foto: Wolfgang Wotke

V e r l (dh). Das Hauptau-
genmerk bei den Verler Hand-
ballerinnen liegt auch am
kommenden Wochenende
wieder auf der zweiten Mann-
schaft. Allerdings könnte das
Verbandsligateam bereits ab-
gestiegen sein, bevor das fina-
le Heimspiel gegen den TuS
Nettelstedt am Sonntag um 15
Uhr angepfiffen wird.

Der TVV benötigt die Schützen-
hilfe aus Steinhagen. Nur wenn die
Spielvereinigung dem HT SF Senne
am Samstagabend mindestens ein
Remis abtrotzt, haben die Verlerin-
nen noch eine Chance auf den Re-
legationsplatz. Den belegt aktuell
der TuS Nettelstedt, der wie der TV
Verl II und Senne 10:28 Punkte auf
seinem Konto ausweist. »Wir sind
uns im Klaren, dass die Saison der

Maren Grintz (links) wird am
Sonntag beim TVV verabschiedet.

Nichts Genaues weiß man nicht
Bin ich noch drin? – Viele offene Fragen im Abstiegskampf der Handball-Bezirksliga

Gütersloh-Isselhorst  (hcr). Mit
der Gewissheit des sicheren Klas-
senerhalts reist der TV Isselhorst
am morgigen Samstag zur HSG
Gremmendorf-Angelmodde. Der
heimische Handball-Landesligist
denkt derweil gar nicht daran, die
Serie ausklingen zu lassen. Zwei
Siege sind das Ziel.

Knapp eine Woche nach dem
rettenden 37:24-Sieg beim TuS
Brockhagen ist die Euphorie bei
Falk von Hollen nicht ansatzweise
abgeklungen. »Eine ganz große
Last ist von den Schultern«, atmet
der erleichterte Trainer durch: »Da
sind einige Steine gepoltert. Und
das ging nicht nur mir so.« Denn
die Isselhorster haben die Bre-
douille vermieden, zwei Endspiele
im Saisonfinale gegen die Münster-
länder sowie Schlusslicht Waren-
dorf bestreiten zu müssen. Das Bri-
sante daran: Marvin Gregor und
Lennart Unkell hatten schon vor
Wochen mitgeteilt, dass sie beruf-
lich fehlen würden. »Das spukt
dann schon im Hinterkopf«, ge-
steht von Hollen: »Man rechnet ja
mit dem Schlimmsten. Gott sei
Dank waren wir in Brockhagen mit
der nötigen Galligkeit schnell auf
dem richtigen Weg.«

In Gremmendorf werden Sebas-
tian Ziemba und Andrej Harder
wieder zum Team stoßen. Mit
einer kompakten
6:0-Deckung 
wollen die »Tur-
ner« die Haus-
herren vor Prob-
leme stellen.
»Das hat denen
schon im Hin-
spiel nicht ge-
schmeckt«, erin-
nert sich Falk
von Hollen. Von
den Isselhorstern
will niemand ab-
schenken. Im
Gegenteil: Bestreitet der TVI die
zwei verbleibenden Partien erfolg-
reich, stünde erstmals in dieser
Spielzeit ein positives Punktekon-
to. »Das ist jetzt unser Anspruch«,
erklärt von Hollen: »Die Moral der
letzten Wochen stimmt mich opti-
mistisch.«

Lennart
Unkell


